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Dschungelcamp: Hanka Rackwitz zieht
die Notbremse nach Konflikten

Hanka Rackwitz verlässt freiwillig das RTL-Dschungelcamp.
Spannungen, Streitigkeiten und humorvolle Momente
prägen die siebte Folge. Entdecken Sie die neuesten

Entwicklungen!

Berlin (dpa) – Im aktuellen Sommer-Dschungelcamp von RTL
gab es eine überraschende Wendung, als Hanka Rackwitz
entschied, das Camp freiwillig zu verlassen. In der neuesten
Episode von «Ich bin ein Star ? Showdown der Dschungel-
Legenden», die am Mittwoch auf RTL+ ausgestrahlt wurde,
erklärte der Reality-TV-Star: «Ich möchte an der richtigen Stelle
die Reißleine ziehen». Ihre Worte spiegeln die anhaltenden
Spannungen und Herausforderungen wider, die die Kandidaten
im südafrikanischen Dschungel ständig beschäftigen.

Das Camp ist für die Teilnehmer eine echte Prüfung, und
Rackwitz ließ keinen Zweifel daran, dass sie die Belastung nicht
länger aushalten konnte. «Klar könnte ich weitermachen. Aber
ich müsste zu viel dafür bezahlen», erklärte sie abschließend



und signalizierte damit, dass der emotionale und psychische
Druck für sie einfach zu hoch geworden war.

Dramatische Rivalitäten im Camp

Die Situation im Camp hat sich in der letzten Woche merklich
verschärft, was vor allem durch erbitterte Konflikte zwischen
Rackwitz, den Models Elena Miras und Sarah Knappik und
anderen Teilnehmern verstärkt wurde. Kader Loth beschrieb die
alltäglichen Herausforderungen als einen Kampf an mehreren
Fronten: Schlaflosigkeit, unzureichende Ernährung und die
ständige Auseinandersetzung untereinander belasteten die
Camper enorm.

Besonders im Fokus der Kritik steht derzeit die Schauspielerin
Giulia Siegel, die im Camp stark angefeindet wird. Ein kürzlicher
Streit über den Gebrauch von Toilettenpapier eskalierte und
führte dazu, dass die Camper scheinbar nie zuvor so ausführlich
diskutiert haben, welche Hygieneartikel im Dschungel
akzeptabel sind. Thorsten Legat brachte es amüsant auf den
Punkt: «Ich bin zwar keine Frau, aber ich hab ’ne Frau zu
Hause», was für einige Lacher sorgte, während die Debatte über
Damenbinden und Toilettenpapier sich zuspitzte.

Reality-TV-Star Gigi Birofio stellte schließlich klar: «Ich hab zwar
keine Vagina, aber du hast alle Rechte, so viel Klopapier zu
nutzen, wie du willst». Mit so viel Humor versuchten die
Teilnehmer, die Anspannung im Camp zu mildern, doch der
Druck blieb spürbar.

Ein Geburtstag im Dschungel

Ein weiterer prägender Moment war der 25. Geburtstag von Gigi
Birofio, der in der verhältnismäßig rauen Umgebung gefeiert
wurde. Ein Dschungel-Autorennen brachte ihm zwar einen
Gewinnerstern, doch trotzdem wünschte er sich etwas mehr
„Dschungel-Sex“ zu seinem Ehrentag. Seine Ausdauer und
„Intelligentheit“ waren wichtige Faktoren für seinen Erfolg im



Rennen.

Der Druck auf Giulia Siegel hingegen verstärkt sich, während
ihre Nominierung zum Rauswurf immer greifbarer wird. Trotz der
ständigen Kritik bewahrte sie sich oft ein Lächeln und zeigte sich
resilient. „Ich lasse mich nicht wegmobben“, sagte sie, als sie
auf die Herausforderungen im Camp angesprochen wurde. Sie
riet dem Publikum, sich bei zu viel Abneigung an den Rat von
Peter Lustig zu erinnern: «An der Stelle würde ich meinen
Fernseher ausstellen».

Ein unerwarteter Höhepunkt war die „Besenkammer-
Begegnung“ von Schauspieler Winfried Glatzeder, der auf die
Frage nach seinem ersten Mal mit einem schlichten und doch
provokanten Kommentar antwortete. «Das war eine
Besenkammer-Begegnung. So ist mein erster Sohn
entstanden.», fügte er melancholisch hinzu. Siegel war
beeindruckt von dieser Offenheit und erkundigte sich weiter
nach den Umständen, was Glatzeder mit einem schelmischen
Lächeln quittierte.

Ein Blick in die Dschungel-Dynamik

In der aktuellen Staffel des Dschungelcamps zeigt sich einmal
mehr die Unberechenbarkeit der menschlichen Beziehungen
unter extreme Druckbedingungen. Während der
Konkurrenzkampf und der emotionale Stress auf die Teilnehmer
lasten, wird deutlich, wie vielfältig und dynamisch die
Gemeinschaft im Camp ist. Die Spannungen, die Komik und die
menschlichen Geschichten fügen sich zu einem einzigartigen
Bild des Dschungel-Lebens, das sowohl unterhaltsam als auch
aufschlussreich ist.

Gesellschaftliche Auswirkungen von Reality-
TV

Reality-TV-Formate wie „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“



haben weitreichende gesellschaftliche Auswirkungen,
insbesondere in Bezug auf den Umgang mit Prominenten und
die öffentliche Wahrnehmung von Konflikten. Diese Sendungen
sind stark darauf ausgelegt, Emotionen und
zwischenmenschliche Spannungen hervorzuheben, was nicht
nur die Teilnehmer selbst, sondern auch das Publikum
beeinflusst. Menschen neigen dazu, sich intensiver mit den
Charakteren und deren Konflikten zu identifizieren, was zu
einem Aufschwung in der öffentlichen Debatte über persönliche
Grenzen und die Darstellung von Frauen im Fernsehen führt.

Die intensive Medienberichterstattung über solche Reality-
Formate kann zudem den Druck auf die Teilnehmer erhöhen, da
ihr Verhalten analysiert und oft auch kritisiert wird. Das führt
dazu, dass sie in der Öffentlichkeit mit ihren Emotionen und
eventuellen Fehlern konfrontiert werden, was die psychische
Gesundheit und das Selbstwertgefühl der Betroffenen
beeinträchtigen kann. Diese Dynamiken werfen Fragen zur
Verantwortung der Produzenten und Sender auf, besonders in
Bezug auf die ethischen Standards der Unterhaltung.

Psychologische Effekte auf die Teilnehmer

Die Teilnahme an Reality-TV-Formaten ist nicht nur mit einem
hohen Stresslevel verbunden, sondern kann auch nachhaltige
psychologische Effekte auf die Teilnehmer haben. Eine Studie
von Psychologen des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf
hat gezeigt, dass viele Teilnehmer nach der Teilnahme an
derartigen Shows unter erhöhten Ängsten und einem
verminderten Selbstwertgefühl leiden. Während der Drehzeit
werden engste soziale Kontakte und gewohnte Lebensstrukturen
aufgebrochen, was Isolation und emotionalen Stress
begünstigen kann.

Die Selbstdarstellung in den sozialen Medien kann die
psychologischen Effekte weiter verstärken. Teilnehmer sind
häufig gezwungen, ihre Erlebnisse und Emotionen in einem
hochgradig kuratierten Rahmen zu präsentieren, was sich



negativ auf ihr Wohlbefinden auswirken kann. Solche
psychologischen Folgen sind wichtige Aspekte, die in der
Diskussion über die ethischen Implikationen von Reality-TV
berücksichtigt werden sollten.

Quote und Zuschauerzahlen

Reality-TV zieht nach wie vor große Zuschauerzahlen an. Laut
einer aktuellen Umfrage von AGF Videoforschung lag der
Marktanteil von „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“ in der
jüngeren Zielgruppe der 14- bis 49-Jährigen im Jahr 2022 bei
über 20 Prozent. Diese Zahlen zeigen, dass Reality-Formate
einen bedeutenden Platz im deutschen Fernsehen einnehmen.

Darüber hinaus gaben 61% der Befragten an, dass sie an Reality-
Shows interessiert sind, da sie den Reiz des Unbekannten und
die Authentizität der Darsteller schätzen. Diese Zahlen können
als Hinweis darauf gewertet werden, dass solche Formate
weiterhin in der Lage sind, das Publikum zu fesseln und eine
rege Diskussion zu entfachen. Die Popularität von Reality-TV
zeigt sich auch in den sozialen Medien, wo zahlreiche Beiträge
über die Entwicklungen der Teilnehmer und deren Konflikte
geteilt werden.

Vergleich mit anderen Reality-Formaten

Ein Vergleich mit anderen Reality-Show-Formaten, wie „Big
Brother“, zeigt interessante Gemeinsamkeiten und
Unterschiede. Beide Formate setzen auf zwischenmenschliche
Dynamiken und Konflikte, jedoch ist das Setting von „Big
Brother“ eher langfristig angelegt, was zu einem anderen
Spannungsbogen führt. „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“
ist stark auf kurzfristige emotionale Höhepunkte und
Herausforderungen ausgelegt, bei denen die Teilnehmer sich in
anspruchsvollen Situationen beweisen müssen.

Diese Unterschiedlichkeit zeigt sich auch in der
Zuschauerreaktion: Während „Big Brother“ oft für lange



Diskussionen über die sozialen Strukturen im Camp sorgt,
stehen in Dschungelcamps die individuellen Prüfungen und
persönlichen Konflikte mehr im Vordergrund. Besucher und Fans
beider Formate bringen unterschiedliche Erwartungen mit und
lassen sich durch die jeweiligen Formate auf unterschiedliche
Weise fesseln.
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